AG RECO AS-ControlSystem * x
Kontrolle gemaR AGRECO-STANDARD" ** % *
R.F.GODERZ GmbH Kontrollbereich Erzeugung * *
KONTROLL- UND . . ¥ V*
ZERTIFIZIERUNGSSTELLE Erklarung der Biogasanlage *
Anlagenbetreiber
(Name, Anschrift):
Folgende Substrate wurden eingesetzt im Zeitraum: von bis
Art der pflanzlichen Erzeugnisse Art der tierischen Erzeugnisse
Das eingesetzte Substrat entspricht Anhang Il der DVO (EU) 2021/1165 (siehe Anlage): A
1 NEIN
In der Biogasanlage werden Futtermittel (-reste) aus Importen (GVO-Risiko) oder Schlachtab- | 3 ja
falle aus industrieller Tierhaltung (nicht zulassig) eingesetzt: O NEIN
Von den Lieferanten der tierischen Wirtschaftsdiinger liegt eine ,,Erklarung des Lieferanten dJA
flir nichtokologischem Wirtschaftsdiinger” vor: O NEIN
Der eingesetzte tierische Wirtschaftsdiinger entspricht der Auslegung der Lander-Arbeitsge- OJA
meinschaft 6kologischer Landbau (LOK) (siehe Anlage): O NEIN
Der N-Gehalt des Garrestes war bei der letzten Analyse: kg N/m3

Erkldrung zu genetisch verdnderten Organismen (GVO)

onen vorliegen, die darauf schlieRen lassen, dass diese Erklarung falsch ist.

lich des Verbots der Verwendung von GVO erfiillt.

stellen.

schriftlich benannt wurde.
Der Anlagenbetreiber bestétigt die Richtigkeit der Angaben.

Der Anlagenbetreiber bestéatigt, dass die eingesetzten Substrate und Garhilfsmittel weder ,,aus” noch ,, durch” GVO
im Sinne der Verwendung dieser Begriffe in Artikel 11 der VO (EU) 2018/848 hergestellt wurde, und keine Informati-

Der Anlagenbetreiber bestatigt, dass der Garrest die Anforderungen von Artikel 11 der VO (EU) 2018/848 hinsicht-

Der Anlagenbetreiber verpflichtet sich, seinem Kunden unverziglich zu informieren, wenn diese Bestatigung wider-
rufen oder gedndert wird oder wenn Informationen bekannt werden, die die Richtigkeit der Bestatigung in Frage

Der Anlagenbetreiber gestattet der fur die Kontrolle des Kunden zustdndige Kontrollstelle, die Richtigkeit dieser Be-
statigung zu prifen und ggf. Proben fir den analytischen Nachweis zu ziehen. Ferner stimmt der Anlagenbetreiber
zu, dass diese Probenahme von einer unabhangigen Stelle vorgenommen werden kann, die von der Kontrollstelle

Ort, Datum, Unterschrift Anlagenbetreiber (Stempel)

Priifung durch AGRECO: Der Garrest entspricht Anhang Il der S A
DVO (EU) 2021/1165 und der Auslegung der LOK: NEIN
Prifstempel:

1) AGRECO-STANDARD (AS), hier: EG-Rechtsvorschriften zum 6kol. Landbau und Folgerecht bzw. gleichwertig;
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Lander-Arbeitsgemeinschaft 6kologischer Landbau (LOK)

Verordnung (EG) Nr. 889/2008, Auslegung Anhang | (erste vier

Dungemittel der Tabelle) Definition flr (industrielle Tierhaltung):

Entsprechend Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 (erste vier
Dungemittel der Tabelle) dirfen die nachfolgend genannten, aus konventionell

bewirtschafteten Betrieben zugefihrten, organischen Wirtschaftsdiinger

Stallmist,

Getrockneter Stallmist und getrockneter Geflligelmist,

Kompost aus tierischen Exkrementen, einschlieBlich Gefligelmist und
kompostierter Stallmist sowie

FlUssige tierische Exkremente

nur bei Einhaltung folgender Bedingungen eingesetzt werden:

1)

2a)

2Db)

Sie stammen aus Betrieben (bzw. aus Betriebskooperationen) mit
einem (Gesamt-)Viehbesatz kleiner als 2,5 GV/ha.

Im Fall von Diingemitteln aus Schweinehaltungen entsprechen diese
den Haltungsvorschriften des Art. 11 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 889/2008, d.h. kein Vollspaltenboden, den Tieren missen
eingestreute Liegeplatze zur Verflgung stehen.

Im Fall von Dingemittel aus Gefligelhaltungen entsprechen diese den
Haltungsvorschriften des Art. 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
889/2008, d.h. Geflugel darf nicht in K&figen gehalten werden.
Unabhangig von dieser Regelung diirfen die genannten organischen
Wirtschaftsdinger aus Pferdehaltung und Schaf-/Ziegenhaltung
generell Verwendung finden.

Mit Bezug auf o. g. Punkt 2 a) kdnnen 6kologisch wirts ende
Betriebe bis Ende 2012 konventionelle organische Wirtschaftsdiinger
aus Schweinehaltungen einsetz
der Verordnung (EW

Betrieben

ie den bisherigen Anforderungen
r. 2092/91 entsprechen (u. a. Gulle von
paltenbdden). Voraussetzung ist die Zustimmung der
andigen Behorde zu einer befristeten Ausnahmegenehmigung.


sn
Linie

sn
Linie
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ANHANG 11

Zugelassene Diingemittel, Bodenverbesserer und Nihrstoffe gemifl
Artikel 24 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2018/848

Diingemittel, Bodenverbesserer und Néhrstoffe (1), die in diesem Anhang auf-
gefiihrt sind, diirfen in der dkologischen/biologischen Produktion verwendet wer-
den, sofern sie mit folgenden Rechtsgrundlagen in Einklang stehen:

— den einschlidgigen Rechtsvorschriften der Union und den nationalen Rechts-
vorschriften iliber Diingeprodukte, insbesondere gegebenenfalls den Verord-
nungen (EG) Nr. 2003/2003 und (EU) 2019/1009 und

— den Rechtsvorschriften der Union iiber tierische Nebenprodukte, insbesondere
den Verordnungen (EG) Nr. 1069/2009 und (EU) Nr. 142/2011, insbesondere
den Anhdngen V und XI.

Gemil Anhang II Teil I Nummer 1.9.6 der Verordnung (EU) 2018/848 konnen
zur Verbesserung des Gesamtzustandes des Bodens oder der Nahrstoffverfiigbar-
keit im Boden oder in den Kulturen Zubereitungen von Mikroorganismen ver-
wendet werden.

Diingemittel, Bodenverbesserer und Néhrstoffe diirfen nur geméf den Spezifika-
tionen und Verwendungsbeschrankungen der genannten Rechtsvorschriften der
Union und der nationalen Rechtsvorschriften verwendet werden. Strengere Ver-
wendungsvorschriften fiir die 6kologische/biologische Produktion sind jeweils in

der rechten Spalte der Tabellen angegeben.

Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrin-
kungen

Stallmist

Gemisch aus tierischen Exkrementen und
pflanzlichem Material (Einstreu und Futtermit-
tel).

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Getrockneter Stallmist und getrockneter Geflii-
gelmist

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Kompost aus tierischen Exkrementen, ein-
schlieBlich  Gefliigelmist und kompostierter
Stallmist

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Fliissige tierische Exkremente

Verwendung nach kontrollierter Fermentation
und/oder geeigneter Verdiinnung

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus
Haushaltsabfillen

Erzeugnis aus getrennt gesammelten Haushalts-
abfillen, gewonnen durch Kompostierung oder
anaerobe Gérung bei der Erzeugung von Biogas
Nur pflanzliche und tierische Haushaltsabfille
Gewonnen in einem geschlossenen und kontrol-
lierten, vom Mitgliedstaat zugelassenen Sam-
melsystem

Hochstgehalte in der Trockenmasse in mg/kg:
Cadmium: 0,7; Kupfer: 70; Nickel: 25; Blei:
45; Zink: 200; Quecksilber: 0,4; Chrom (ins-
gesamt): 70; Chrom (VI): nicht nachweisbar

Torf

Nur fiir Gartenbauzwecke (Gemiisebau, Ziergar-
tenbau, Gehdlze, Baumschulen)

Substrat von Pilzkulturen

Ausgangssubstrat darf nur aus den gemif die-
sem Anhang zuldssigen Erzeugnissen bestehen

(') Dies umfasst insbesondere alle in Anhang I Teil T der Verordnung (EU) 2019/1009

aufgefiihrten Produktfunktionskategorien.

Auslegung
"industrielle
Tierhaltung"
siehe Anlage
LOK


sn
Schreibmaschine
Auslegung
"industrielle
Tierhaltung" 
siehe Anlage 
LÖK
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Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrén-
kungen

Exkremente von Wiirmern (Wurmkompost) und
Substratmischung von Insektenexkrementen

Gegebenenfalls im Einklang mit der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009

Guano

Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus
pflanzlichem Material

Erzeugnis aus gemischtem pflanzlichem Materi-
al, gewonnen durch Kompostierung oder anae-
robe Giarung bei der Erzeugung von Biogas

Biogasgirreste, die tierische Nebenprodukte ent-
halten, vergdrt mit Material pflanzlichen oder
tierischen Ursprungs, die in diesem Anhang auf-
gefiihrt sind

Tierische Nebenprodukte (einschlieBlich Neben-
produkte von Wildtieren) der Kategorie 3 und
Magen- und Darminhalt der Kategorie 2 (Kate-
gorien gemil der Definition in der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009)

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Die Prozesse miissen der Verordnung (EU)
Nr. 142/2011 entsprechen

Nicht auf essbare Teile der Pflanze anzuwenden

Nachstehende Produkte oder Nebenprodukte tie-
rischen Ursprungs:

Blutmehl

Hufmehl

Hornmehl

Knochenmehl bzw. entleimtes Knochenmehl
Fischmehl

Fleischmehl

Federn-, Haar- und Hautmehl

Wolle

Pelze (1)

Haare

Milcherzeugnisse

Hydrolysierte Proteine (2)

(1) Hochstgehalt der Trockenmasse an Chrom
(VI) in mg/kg: nicht nachweisbar

(2) Nicht auf essbare Teile der Pflanze an-
zuwenden

Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ur-
sprungs fiir Diingezwecke

z. B.: Filterkuchen von Olfriichten, Kakaoscha-
len, Malzkeime

Hydrolysierte Proteine pflanzlichen Ursprungs

Algen und Algenerzeugnisse

AusschlieBlich gewonnen durch:

i) physikalische Verfahren einschlieBlich De-
hydratisierung, Gefrieren oder Mahlen

ii) Extraktion mit Wasser oder sauren und/oder
alkalischen wissrigen Losungen

iii) Fermentation

Tang muss aus 6kologischer/biologischer Aqua-

kultur gewonnen werden oder auf nachhaltige

Weise gemdll Anhang II Teil III Nummer 2.4

der Verordnung (EU) 2018/848 gesammelt wer-

den

Sédgemehl und Holzschnitt

Holz, das nach dem Einschlag nicht chemisch
behandelt wurde

Rindenkompost Holz, das nach dem Einschlag nicht chemisch
behandelt wurde
Holzasche Von Holz, das nach dem Einschlag nicht che-

misch behandelt wurde

keine Schlacht-
abfalle aus
industrieller
Tierhaltung


sn
Schreibmaschine
keine Schlacht-
abfälle aus 
industrieller
Tierhaltung

sn
Pfeil
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Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrén-
kungen

Weicherdiges Rohphosphat Durch Vermahlen weicherdiger Rohphosphate
gewonnenes Erzeugnis, das als Hauptbestand-
teile Tricalciumphosphat sowie Calciumcarbonat
enthalt

Mindestgehalt an Nahrstoffen (Gewichtsverhalt-
nis)

25 % P,05

Phosphor, ausgedriickt als mineralsdureldsliches
P,0s, bei dem mindestens 55 % des angegebe-

nen Gehalts an P,Os in 2%iger Ameisensdure
16slich sind

Partikelgrofe:

— mindestens 90 % Massenanteil Siebdurch-
gang bei einer Maschenweite von 0,063 mm

— mindestens 99 % Massenanteil Siebdurch-
gang bei einer Maschenweite von 0,125 mm

Bis zum 15. Juli 2022 Cadmiumgehalt hochs-

tens 90 mg/kg P,Os

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschldgigen

Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemdl der Verordnung (EU) 2019/1009.

Aluminiumcalciumphosphat Durch thermische Behandlung und Mahlen in
amorpher Form gewonnenes Erzeugnis, das als
Hauptbestandteile Aluminium- und Calcium-
phosphate enthalt

Mindestgehalt an Néhrstoffen (Gewichtsverhélt-
nis):

30 % P,0s

Phosphor, ausgedriickt als mineralséureldsliches
P,0s, bei dem mindestens 75 % des angegebe-
nen Gehalts an P,Os in alkalischem Ammoni-
umcitrat (nach Joulie) 16slich sind
Partikelgrofe:

— mindestens 90 % Massenanteil Siebdurch-
gang bei einer Maschenweite von 0,160 mm
— mindestens 98 % Massenanteil Siebdurch-
gang bei einer Maschenweite von 0,630 mm
Bis zum 15. Juli 2022 Cadmiumgehalt hochs-
tens 90 mg/kg P,Os
Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschldgigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Nur auf alkalischen Boden zu verwenden (pH
> 17,5)

Dephosphorationsschlacken ~ (Thomasphosphat | In Stahlwerken durch Bearbeitung phosphorhal-
oder Thomasphosphatschlacken) tiger Schmelzen gewonnenes Erzeugnis, das als
Hauptbestandteil Calciumsilicophosphate enthalt

Mindestgehalt an Nahrstoffen (Gewichtsverhilt-
nis):

12 % P,0s

Phosphor, ausgedriickt als mineralsdureldsliches
Phosphorpentoxid, bei dem mindestens 75 %

des angegebenen Gehalts an Phosphorpentoxid
in 2%iger Zitronenséure 16slich sind
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Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrén-
kungen

oder

10 % P,0Os

Phosphor, ausgedriickt als Phosphorpentoxid,

in 2%iger Zitronensédure 16slich

Partikelgrofie:

— mindestens 75 % Siebdurchgang bei einer
Maschenweite von 0,160 mm

— mindestens 96 % Siebdurchgang bei einer
Maschenweite von 0,630 mm

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschlidgigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemdl der Verordnung (EU) 2019/1009.

Kalirohsalz

Aus Kalirohsalzen gewonnenes Erzeugnis
Mindestgehalt an Néhrstoffen (Gewichtsverhélt-
nis):

9 % K,0

Kali, ausgedriickt als wasserlosliches K,O

2% MgO

Magnesium in Form wasserloslicher Salze, aus-
gedriickt als Magnesiumoxid

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschlagigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Kaliumsulfat, moglicherweise Magnesiumsalz

enthaltend

Aus Kalirohsalz durch physikalische Extraktion
gewonnen, moglicherweise Magnesiumsalz ent-
haltend

Schlempe und Schlempeextrakt

Keine Ammoniakschlempe

Calciumcarbonat, zum Beispiel: Kreide, Mergel,
Kalksteinmehl, Algenkalk, Phosphatkreide usw.

Nur natiirlichen Ursprungs

Muschelabfille

Nur aus O6kologischer/biologischer Aquakultur
oder aus nachhaltiger Fischerei gemdf3 Artikel 2
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013

Eierschalen

Erzeugnis darf nicht aus industrieller Tierhal-
tung stammen

Calcium- und Magnesiumcarbonat

Nur natiirlichen Ursprungs

z. B. Magnesiumkalk, Magnesiumkalksteinmehl,
Kalkstein

Magnesiumsulfat (Kieserit)

Nur natiirlichen Ursprungs

Calciumchloridldsung

Nur zur Blattbehandlung bei Apfelbdumen zur
Vorbeugung von Calciummangel
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Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrén-
kungen

Calciumsulfat (Gips)

Naturprodukt, das Calciumsulfat in verschiede-
nen Hydrationsgraden enthalt

Mindestgehalt an Néhrstoffen (Gewichtsverhalt-
nis):

25 % CaO

35 % SO;

Calcium und Schwefel, ausgedriickt als Gesamt-
CaO und -SO;

Mabhlfeinheit:

— mindestens 80 % Siebdurchgang bei einer
Maschenweite von 2 mm

— mindestens 99 % Siebdurchgang bei einer
Maschenweite von 10 mm

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschldgigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Industriekalk aus der Zuckerherstellung

Nebenprodukt der Zuckerherstellung aus Zu-
ckerriiben und Zuckerrohr

Industriekalk aus der Siedesalzherstellung

Nebenprodukt der Siedesalzherstellung aus Sole,
die bergménnisch gewonnen wird

Elementarer Schwefel

Bis zum 15. Juli 2022: wie in Anhang I Teil D
der Verordnung (EG) Nr. 2003/2003 aufgefiihrt

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschlagigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Mineralische Spurennéhrstoffdiinger

Bis zum 15. Juli 2022: wie in Anhang I Teil E
der Verordnung (EG) Nr. 2003/2003 aufgefiihrt

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschlagigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Natriumchlorid

Steinmehl, Tonerde und Tonminerale

Leonardit (organisches Sediment mit hohem Ge-
halt an Huminséuren)

Nur als Nebenprodukt aus Bergbautitigkeiten

Humin- und Fulvinsduren

Nur aus anorganischen Salzen/Losungen auler
Ammoniumsalzen oder aus der Trinkwasserauf-
bereitung

Xylit

Nur als Nebenprodukt von Bergbautitigkeiten
(z. B. Nebenprodukt des Braunkohlebergbaus)

Chitin (Polysaccharid, gewonnen aus dem Pan-
zer von Krebstieren)

Aus okologischer/biologischer Aquakultur oder
aus nachhaltiger Fischerei gemafl Artikel 2 der
Verordnung (EU) Nr. 1380/2013
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Bezeichnung
Erzeugnisse, die nur nachstehende Stoffe enthalten
oder Gemische daraus

Beschreibung, besondere Bedingungen und Einschrén-
kungen

Organisches (') Sediment aus Binnengewdssern,
entstanden unter Ausschluss von Sauerstoff

(z. B. Faulschlamm)

Nur organisches Sediment gewonnen als Neben-
produkt der Binnenwasserwirtschaft oder aus
einstigen Binnengewdéssern

Die Gewinnung sollte gegebenenfalls auf eine
Art und Weise erfolgen, die minimale Auswir-
kungen auf das aquatische System hat.

Nur Sedimente aus Quellen frei von jeglicher
Kontamination durch Pestizide, langlebige orga-
nische Schadstoffe und benzindhnliche Stoffe

Bis zum 15. Juli 2022: Hochstgehalte in der
Trockenmasse in mg/kg: Cadmium: 0,7; Kupfer:
70; Nickel: 25; Blei: 45; Zink: 200; Quecksilber:
0,4; Chrom (insgesamt): 70; Chrom (VI): nicht
nachweisbar

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschldgigen

Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemil der Verordnung (EU) 2019/1009.

Pflanzenkohle — Pyrolyseprodukt aus einem
breiten Spektrum von organischen Materialien
pflanzlichen Ursprungs; als Bodenverbesserer
verwendet

Nur aus pflanzlichen Stoffen, sofern diese nach
der Ernte ausschlieBlich mit in Anhang I auf-
gefiihrten Erzeugnissen behandelt wurden

Bis zum 15. Juli 2022: Héchstwert von 4 mg
polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstof-
fen (PAK) pro kg Trockenmasse

Ab dem 16. Juli 2022 gelten die einschlagigen
Beschriankungen des Gehalts an Kontaminanten
gemdl der Verordnung (EU) 2019/1009.

Zuriickgewonnener Struvit und gefillte Phos-
phatsalze

Sofern sie die Anforderungen der Verordnung
(EU) 2019/1009 erfiillen

Tierische Exkremente als Ausgangsstoff diirfen
nicht aus industrieller Tierhaltung stammen

Natriumnitrat Nur fiir die Algenproduktion an Land in ge-
schlossenen Systemen
Kaliumchlorid Nur natiirlichen Ursprungs

(") ,,Organisch® bezieht sich hier auf organische Chemie.
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